
bestimmt werden. Merkwürdiger ist was StrSm berichtet bei

der Gidske Burg in Borgunds Gemeinde: schön Waldborgs

Grab ist eine bekannte Stätte, die man findet auf dem Gidske«

Kirchhof dicht an der linken Seite des Chors, und oben darauf

liegt ein weißer Marmorstein, wie ein Sargbret geformt, einen

Faden lang, und kaum eine Elle breit: oben auf des Steines

Länge ist eine Linie mit Runenbuchsiaben, aber fast ganz aus

gelöscht (bei Ström sind die Charaktere abgedruckt, aber durch

aus unlesbar). Zu jedem Ende des Leichensteins steht ein plat

ter Marmor anderthalb Ellen aus der Erde hervor. Der, wel

cher zu Häupten steht, hat aus der äußern Seite einen Zirkel

oder Ring, der eine Hand einschließt mit drei aufgerichteten

Fingern. Aus Neugierde ist das Grab aufgeworfen worden vor

einiger Zeit, da sich, dem Bericht nach, ein ziemlich großer

von sechs viereckigen Steine» zusammengesetzter Sarg gesunden,

bei deßen Oeffnung aber sich nichts merkwürdiges gezeigt; das

Grab hat so viel ich weiß, beständig schön Waldborgs Grab

geheißen, nach der dem Volk allbekannten Geschichte, die in dem

Lied schön Waldvorg und Axel Thordsen beschrieben wird. —

Schöning in seiner Reise durch einen Theil von Norwegen

redet wiederum von mehreren Orten, wo diese Begebenheit soll

geschehen seyn. In dem gedruckten zweiten Heft bei der Be

 schreibung von Nomsdal heißt es S. 122. von der Burg Slet

ta: hier (auf dem Sletta Berg) sieht man drei zirkelrunde von

Steinen gesetzte Kreise, jeden von zwei Ellen im Durchschnitt.

Davon gehen allerlei Sagen, daß es Kampfplätze gewesen. Das

ist nicht ungereimt, man fügt auch hinzu, daß der berühmte

Held Axel Tvrdson einer von denen gewesen, die da gekämpft.

S. 126. wird bei der Burg Venja von Valborgs Hügel gere

det; hier, sagt man, soll schön Valdborgs Behausung gestanden

haben. In dem ungedruckten Theil, wo er von dem, bei der

Burg Elnebue in GudbranoSdal sich befindenden Bautasteine:


